
Erratum

Im Beitrag „Antidiabetische Medikation in den ersten vier Therapiejahren. Eine Studie auf Basis von
Krankenkassendaten“ (Dtsch Med Wochenschr 2017; 142: e1-e9) lautet in Tabelle 1 die korrekte Zahl für
Metformin in der Altersgruppe 40-49 Jahre der Männer 71,2.
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▶ Abb. 3 Im Therapieverlauf verordnete antidiabetische Wirkstoffe
(Nachbeobachtung vier Jahre ab Erstverordnung eines Antidiabeti-
kums in 2008). Im Nenner alle Patienten mit Erstverordnung Anti-
diabetikum in 2008, die am 1.Tag des jeweiligen Quartals noch un-
ter Antidiabetikamedikation standen; Medikation mit mehreren
Wirkstoffen möglich.
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Erstmedikation:

▶ Abb. 4 Patienten mit Erstmedikation Metformin- oder Sulfonyl-
harnstoff-Monotherapie in 2008 – Erste Therapieveränderung
innerhalb von vier Jahren Nachbeobachtung. Patienten mit einer
Therapieveränderung innerhalb von vier Jahren ab Erstverordnung
(= 100%): n = 454 (Beginn mit Metformin) n = 172 (Beginn mit Sul-
fonylharnstoff). Met <> Sul: Wechsel von Metformin zu Sulfonyl-
harnstoff bzw. umgekehrt; Met/Sul Kombi.: Wechsel zu Kombina-
tionstherapie Metformin und Sulfonylharnstoff; plus DPP: zusätzlich
DPP4-Inhibitor; plus Insulin: zusätzlich Insulin, Insulin mono: Um-
stellung auf Insulin in Monotherapie.
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